
Up. 336. Donnerstag den 2. October 1851
g. 534. (3) Nl. 1544

G r l a H
des k. k. Finanzministeriums vom 24. September

1851 , Z. 1 4 W 0 / M I , über die Verwen-
dung der von den Invasionsschulden h"'"") '
renden Domestical-Obligationen von Oester-
reich unter und ob der Enns und S M c r m " ,
zur Theilnahme an dem Staatsanleihen
Jahre 185,. ' ^ „ .

Se. Majestät haben ^ ^ 0 ^ ^ V n .
Haltnisse der bei den stm^eNch^wnm

^ " . ^ ^ ' ^ " ^ e r m a in den Jahren
"i8<>7 180^ ^ 8 0 . und 1809 hinausgegebenen
Don estka^Obttgationcn in huldreiche Erwägung

das Einschreiten mehrerer
Inhaber solcher Obligationen, m der Abstch,
um de«n Lage für die Zukunft in billiger Welse
W,ustetten, mit der allerhöchsten Entschließung
vom 23. September d. I . allergnädigst anzu-
ordnen geruht, daß diese Obligattonen unter
folgenden Bedingungen in das mtt dem Erlasse
vom I . September 1851 eröffnete Staats-
anleihen einbezogen werden dürfen.

, Die Depositencassc des allgemeinen
Staatsschulden - Tilgungöfondes hat mit einem
zur Deckung der vorgenannten Invasionsschulden
aenüaenden Betrage auf Schuldverschreibungen
der Serie ^ des neuen Staatsanlechens sub-
scribe, und bietet denjenigen Besitzern der ge-
dachten Obligationen, welche die Bestimmungen
der gegenwärtigen Verordnung erfüllen, die
Abtretung dicser Subscription an.

2. Wer von dieser Gestattung Gebrauch
zu machen wünscht, hat längstens bis U. Octo-
ber 185! um 8 Uhr Abends eine stämpelfreie
Erklärung nach dem angeschlossenen Muster zu
überreichen.

3. Diese Erklärung kann entweder im
Inlande bei der Hauptcasse der Nationalbank,
bei der Universal-Staatsschuldencasse, und bei
den Banksilial-Landeshaupt- und den Samm-
lunas-Cassen, oder in Frankfurt am Main del
dem Wechselhaust M. A. v. Rothschild, und
in Stuttgart bei der königlich Württemberg schen
Hofbank'eingebracht werden. ^

4 Der mindeste Betrag, aus welchen
diese Erklärung gestellt werden kann, ist auf
den Nominalwert!) von 1000 Gulden in Staats-

^ " ' ^ . leWW-
', Die Einzahlung und Cautionölelstung

kat n'acl) dem Verhältnisse zu geschehen, daß
A ie Eintausend Gulden Staatsschuldverschrei-
! ' . d e ' Serie ^ . , in Domestlcal-Obliga-
ten 7 de" Ivasionsschuld Eintausend Gulden
u erleaen, und nebstdem, wenn diese Obllga-

ttonen m dem auf die Hälfte herabgesetzten
Zinsenausmaße: ,.^ ^ . «>
») mit drei Percent verzinslich sind, m Barem

Dreihundert Zweiundsiebzig Gulden (372 st)
d) mit zwei und ein halb Percent verzinslich

sind, in Verein Vierhundert fünfundscchzig
Gulden (4«5 fl.)

<-,) mit zwei Percent verzinslich sind, il^Barem
Fünfhundert achtundfünfzig Gulden (558 st.)
einzuzahlen sind.

tt. Die §§. 8 bis 21 der Bestimmungen
über das eröffnete Staatsanleihen, dann die,
§§. I « und l i des Ministerial-Erlasses vom'
vom 1. September 1851 (Reichsgcsetzblatt.
Nr. 202) gelten auch für denjenigen Betrag der ^
Einzahlungen und der Cautionsleistung, welcher'
zufolge des 5. Absatzes der gegenwärtigen Ver-!
ordnung in Barem zu entrichten ist.

7. Der Erlag der Domestical-Obligationen
kann für die einzelnen Raten in einem, das mit
dem 5. Absätze der gegenwärtigen Verordnung
festgesetzte Verhältniß überschreitenden Betrag,
"der für den subscribirten Betrag im Ganzen
vorhinein erfolgen. Die von dem Subscribcnten

übernommene Verpflichtung wird aber erst mit
der Leistung der baren Einzahlung als erfüllt
betrachtet, daher auch die Staatsschuldverschrei-
bungcn der Serie ^ . nach erfolgtcr buchhal-
terischer Liquidirung der eingelegten Domestical-
Obligationen nur in dem Maße ausgefolgt wer-
den, als die Einzahlung in Barem geleistet wor-
den ist; auch beginnt die Verzinsung von Seite
des Staatsschatzes erst von dem Zeitpuncte der
baren Einzahlung.

! 8 Die bls zu dem Tage der baren Ein-
zahlung von den eingelegten Domestical-Obliga-
tionen abgelaufenen und noch unbehobencn Zinsen
werden statt Barem zu Gunsten des Subscri-
benten angerechnet.

5. Wer einen höheren Betrag als 50 000 st.
subscribirt, erhält eine Provision von '/^ Percent
des Betrages, der im Baren einzuzahlen ist.

10. Bei der Vollziehung des §. 2. des
Ministerial - Erlasses vom 1. September 185!
wird der Werthbetrag, mit welchem die Dome-
stical-Obligationen angerechnet werden, als in
Papiergeld eingegangen behandelt, und hiernach
der zu entrichtende Betrag ermittelt.

I I . Die Domestical-Obligationen der I n -
vasionsschuld sind bei dem Erläge derselben in
rechtskräftiger Form an die Depositencasse des
Tilgungsfondes abzutreten. — Diese Abtretungen
werden stämpelfrei behandelt.

12. Die Depositencasse des Tilgungsfonds
erwirbt die mit den eingelegten Domestical-Obli-
gationen verbundenen Rechte gegen Alle, denen
eine Verpflichtung aus diesen Obligationen obliegt.

M u s t e r
zu der Subscriptions-Erklärung auf das Anleihen
vom Jahre l851 mit Verwendung von Inva-

sionsschuldverschreibungen.
Der Unterzeichnete erklärt bei der . .

Casse in . - - - daß
er an der, von der Depositencasse des österrei-
chischen Staatsschulden - Tilgungsfondes ange-
botenen Subscription auf das Staatsanleihen
vom Jahre 1851 mit einem Nominalbetrage von

. Gulden in Staats-
schuldverschreibungen Serie ^ Theil zu nehmen
wünsche, und den Erlag nach dem festgesetzten
Verhältnisse in Domestical - Obligationen der
Invasionsschuld, und m Barem leisten werde.

Er erlegt zugleich die Caution mit fl. in
Barem in Domestrical-
Obllgationm

! der Invasionsschuld
in Staatsschuldverschreibungen

Datum und Wohnort.
Unterschrift des Subscridenten.

Z. 529. u (2) Nr. 1511)!'.

C o n c u r s ' K u n d m a c h u n g .

Das hohe k. k. Finanz-Ministerium hat
unterm 1». l. M . , Z. 1 I W H 5 . k l . , beschlossen,
sür die Landeshauptstadt Gratz eine Steuerbehörde

^ mit dem Titel einer Steuer-Administration pro-!
, vlsorisch zu errichten, welche unter der unmittel-
baren Unterordnung der k. k. Fmanz-Landes-
Direction für Ttticrmark, Krain und Körnten

^ die Verwaltung der dirccten Steuern im Umfange
' des Stcuerveziikls Stadt Gratz als erste Instanz
zu besorgen haben wird.

An der Spitze dieser Steuerbehörde hat ein
S t e u e r - A d m i n i s t r a t o r mit dem T i t e l ,
Range und Charakter eines Finanzrathes, und
dem Gehalte jahrlicher 1800 st. zu stchcn; dem-
selben wird an Hilfspersonale beigegeden:

^ . Für den Conceptsdilnst
l Finanz-Secretär mit jährlichen 1200 st.
1 Conciplst mit jährlichen . . . 600 st.
1 Conceptspcactikant mit dem Adju-

tum jährlicher 300 st.

L. Für den Kanzleidienst
1 Kanzlei-Offizial mit jährlichen . 600 fi.
1 Kanzlei-Assistent mit jährlichen . 350 si.

( .̂ Für den Rechnungsdienst
1 Amtsoffizial mit jährlichen . . 700 fl.
I Amtöassistent mit jahrlichen . . 400 st.

O. An der Dienerschaft
1 Amtsdlener mit dem Gehalte jährlicher 250 st.

und dem Pauschale jahrlicher 50 st.
Zur provisorischen Besetzung dieser sämmtli-

chen Dienstcsstellen wird der C o n c u r s biS
15. October l. I . eröffnet. Die Bewerber
um dlese DienÜeöstellen haben ihre mit der er-
forderlichen Nachweisung über die zurückgelegten
Studien und erworbenen Kenntnisse, die bisherige
Dienstesleistung, insbesondere über die Ausbil-
dung im Fache der directen Besteuerung und tadel-
lose Moralität versehenen Gesuche innerhalb der
vorgeschriebenen Diensteswege bei der k. k. Finanz«
Landes-Direction sür Steiermark, Krain und
Kärliten einzubringen, und darin zugleich anzu«
geben, ob und in welchem Grade sie mit Beam-
ten im Bereiche derselben verwandt oder ver-
schwägert sind.

Zur Erlangung dir Dienstcsstcllen für daö
Conceptfach wird die Nachweisung über dle mit
gutem Erfolge zurückgelegten juridisch-politischen
Studien, und jener dcs Steuer-Administrators ins-
besondere über jene höhere Geschäfts-Ausbildung
und Gewandtheit erfordert, welche das erfolgreiche
Wirken an der Spitze einer leitenden Behörde
bedingt.

Vom Präsidium der k. k. Finanz-kandes-
Direttion für Stcicrmark, Krain und Kärnten.

Gratz den 24. September ?85I.

! Z ^ ) 3 2 . :> (2) 'Nr7^482^
C 0 n c u r s - K u n 0 m a ch u ng.

Bei der k k. Finanz «Landes-Direction für
Steiermark, Kä'rntcn und Krain ist die erste
Obeisinanzrachstelle mit dem Iahresgehalte von
3000 fl. Conv. Münze in Erledigung gekommen.

Zur Wiedcrbesetzung dieser Dienstesstelle, oder
im Falle hiedurch eine Obeisinanzrachstelle mit
dem Iahrcsgehalte von 25W st. erledigt wer-
den sollte, auch für diese Stelle wild der Con«
curs bis 24. October 185l eröffnet.

Die Bewerber um dieselben haben ihre mit
den Ausweisen über ihr Lebensalter, die zurück-
gelegten Studien, die erlangte Diensteigenschaft
und zurückgelegte Dienstzeit, Sprach- und sonsti-
gen Kenntnisse, insbesondere über die erworbene
höhere Ausbildung im Fache der directeu und
indirccten Besteuerung belegten Gesuche im vor-
geschriebenen Dienstwege an das Präsidium der
k. k. stcirisch'illyrischcn Finanz Landes-Direction
innerhalb der festgesetzten Frist zu leiten, und
darin auch anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem der in den Kronlandern Steier«
mark, Kärnten und Krain angestellten Finanz-
Beamten verwandt oder verschwägert sind.

Gratz am 2 l . September 1851.

Z. 528. i, (2) Nr. 832.

Concurs - V e r l a u t b a r u n g .
M i t Beginn dcs nächsten Schuljahres 18^ 'l

wird in Klagcnfurt eine Unterrealschule von dni
Classen eröffnet, bei welcher noch eine Lehren
stelle der Naturgeschichte, Physik und Chemie zu
besetzen ist.

M i t dieser Gtclle ist nach den allerhöchste»
Orts festgesetzten Bezügen ein Iahresgebalt von
«00 st., nut dem Vorrückunaörcchte in 8 " " ft.
und lttN0 fi. Conv. Münze nach ft ' " " " ' " '
detcn Dienstjahrcn in diesem Post" v"b""den.

Es werden demnach alle dieftmgen, vlea
diese Lehrstelle

! glauben ausgefordert ch 9 ^ 6 ^ ^

N c ll« "^sschulbehörde i n K l .
geufurt/oder im Wege ihrer vorgesetztenBehor
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den längstens bis IU. k. M . October anher ge-
langen zu lassen, und hiebei ihr Alter, Stand,
wissenschaftliche Bildung und Lehrfähigkeit, so
wie auch die allenfalls bereits schon geleisteten
Dienste gehörig nachzuweisen.

K. K. Landesschulbehörde. Klagenfurt am 21 .
September 1851.

Z. 531 . :, (2) Rr. 2097.
Li c i t a t i o n s - Kundmachung.

Am 4. October d. I . wird in dem hierorti-
gen Landhause wegen Vetäußerung erübrigter
Baubestandtheile Vormittags um N) Uhr eine Ver-
steigerung abgehalten, wozu Kauflustige eingela-
den werden.

Diese Bestandtheile bestehen:
1) I n U Stück alter Fensterstöcke, mit 2 Flü

geln sammt Vorfenstern und Schalusicn, mir alten
Beschlagen, und die Fenster mit Scheiben ver-
sehen, 4' 3 " breit, 5' 2 " hoch.

2) I n 24 Stück Fensterstöcken mit4 Flügeln
sammt Vorfenstern und ^chalusien, gleichfalls
mit Beschlägen und Glasscheiben versehen, 3'
3 " breit, 5' 4 " hoch.

3) Aus 24 Stück steinernen Fenstergewände«,
wovon jedoch mehrere Stücke gebrochen find.

4) Aus l l 7 Stück fichtenen alten Fußbo-
dentafeln, 30 Zoll ins Gevierte messend.

Diese Bestandtheile werden demBestbicter gegen
sogleich bare Bezahlung überlassen.

Von der k. k. Baudirection für das Kronland
Kram. Laidach am 29. September 185»!.

Z. 524. 2 (3) Nr. 236.

Limitations-Kundmachung,
Donnerstag den 9. October d. I.< Vormittags

zwischen 9 und !2 Uhr, findet in dem Amtslocal?
des zu Littai am Saoestrome exponirtcn k. k.
Ingenieur- Assistenten die öffentliche Licitation
zur Verpachtung dcs, dem k. k. Wasscrdaltsonde
eigenthümlichen Scdlffzugcs durch den Prußnik^r-
Canal am Savcstrome und der hiezu gehöri-
gen Bauernwmhschaft. Hiezu werden i« Folge
der löblichen k, k. Baudirectwns Vevurdnung vom
30. v. M , Z. 2625, sämmtliche Unternehmung^
lustigen mit dem Beifügen eingeladen, daß d,e
näheren Beoingniffe Hieramts zu Jedermanns Ein-
sicht aufliegen, und daß in dem Falle, als ein
oder der andere Unternehmer verhindert seyn sollte,
bei dieser Verhandlung zu erscheinen oder dabei
mündlich nicht licitiren wollte, es ihm auch frei
gestellt ist, vor Beginne der Licitation em auf
einen W kr. Etärnvel geschriebenes und bedinguiß-
mäßig verfaßtes Offert einzureichen. Der Ausrufs-
preis der Pachtung für die Dauer eines Jahres
beträgt 550 fl., doch abrr steht es Jedermann
frei, auch mindere Anbote zu machen, da sich die
Ratification des Resultates unter jeder Bedin-
gung vorbehalten wird.

H. k. Savebau- Ervositur. Littai am 2 l
September 1851.

Z. 530. a (2) Nr. 2828.
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Generaldireclion für Communica<
tionen U Abtheilung hat mit dem hohen Er-
lasse vom 7. d. M. , Z. 5330j l ' . , der Poststa-
tion Wippach bewilliget, für die der Normalbe-
spannung gleichkommende Anzahl von Pfelden
bestehende Bergvorspann in der Richtung nach
Prewald bei allen Oxtrapostcn und Separateil-
fahrten die Rttt- und Postillons-Trinkgelder für
bie ganze, mit einer einfachen Post bemessenen
Strecke einzuhebcn.

Hinsichtlich der Aetarialfahrtfn hat es bei
oer ichigen Beschränkung der Vorspannsgcbühren-
^luf^nung ft, ^ P^ , . , ^ ^^ l , iben.

b r a c l ^ w i r ^ " " ' " "«gemeinen Kenntniß ge«

K. k. Postdirection. Laibach am 18. Eep^
tember 1 8 i ^

Z. 533. 3. (2) Nr. 3118.
E d i c t .

Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft Tscher-
nembl wird hiemit bekannt gemacht, daß die Ver-
pachtung der Vorspannsbeistellung für das Ver-
waltungöjahr 1852:

!i) bezüglich der Marlch - Station Mottling am
13. October d. I Vormittag von »--»2 Uhr,
und

d) bezüglich der Marsch^Station Tschernembl am
nämlichen Tage Nachmittags 3—tt Uhr in der
hiesigen Amtskanzlei im Absteigerungswege vor-
genommen werden wird.

Die Pachtlustigen werden zu dieser Licitation
mit dem Bedeuten eingeladen, daß

1. jeder Unternehmungslustige, welcher die
Vorspannsbeistellung für die Marsch - Station
Mottling pachten will, vor dem Beginne der Li-
citation ein Vadium von 5U ft. zu erlegen haben
werde, und daß

2. lediglich vor dem Beginne der mündlichen
Licitation schriftliche, gehörig ausgestellte, mir dem
gedachten Vadium belegte Offerte Hieramts einge-
bracht werden können.

I n Betreff der Vorspannsbeistcllung für die
Marsch-Station Tschernembl wird bemerkt, daß
der Pachter zm Leistung eines Vadiums nicht ver-
halten werden wird, daß übrigens zur ^citation
nur dem Amte als rechtlich bekannte Männer zu-
gelassen werden.

Die übrigen öicitationsbedingnisse können täg-
lich Hieramts eingesehcl, werden.

K, k. Bezirkshauptmannschaft Tschernembl am
25. September 185,2.

5 . ' l 2 l l . ( ! ) Nr. 2««5/,<.„
E d i c t .

Von dem t. t. -Üeziiksgelich.'e 2 l . Martin
n j d diernii kund gemacht:

Man t).»be über Ansuchen dctz Georg Illovur
^on '1're!)«1ßv, wider Banhelma N,oic von Volav!«,
wegen aus dem w. ä. Vergleiche'<!<!<>, 26, Februar
l6^9 und l5. December 1849, dann aus dem gl-
richllichen vergleiche <l<ja. 24. September 1850,
,chuldige» l^ap^alöbetragen pr. 376 fl. 3? kr., pr.
66 fl. 12 k>. und pr. 35 f l . ; ferner wegen d.r vom
erste» Eapiialsbetrage s«it 26. Februar I8H9 u,,d
oo>n zweien Capitale sm 15, De^imder »849 lau^
!il,d<n 5"/<,tî e<' Zinsen Ul>d der !Hr«utlonstosien,
die er.cuiiue Feilli,!u>.g drr, dem Barldelmä linie
^ehö'igen, zu Vl»!3v!n «n!» l'nn«<:. »ir. 20 liegendem,
und im vo,bestandenen Osunl>buche der Herrschaft
Weiretdcrg «III, Rc.t. ^)if. >31 r0lkommendfn ^/4
o^^e l)ewiUlgei. ^u ve,en ^urnahme 3 Te^nnne,
und znx,r: auf den 2^. Scplemdfs, 22. Ociober und
2!i November I. ^ . , jedesmal um lU Uhr Vuimil-
lags ln loco der Reali äl mit dem Bns>,tze bestimmi,
0aß die öitcUllät, welche I>,ui Schätz^'^s.-PwlocoUs
r'om <?. Juli 1851, Z- ^6?.!, "M 1322 ft. dtwer«
lhct elictiliüt, slir den ^all als sie weder bri l t r
crsttn noch bei der ,̂wei>e« Feili'lelUligSlagiahung
um u0«r über den Sch«lzml,zswe,th an M^>n ge»
dracht werden soll e. bei der drillen FeilbiciUu^ auch
unter dem Schätzmcrlhe bintangegel-eli werde» wlrd.

Das Scha<zungöpl0locoN, der Gru»dbuchsert!act
und die lÜttlationsdtdirigniffe fönnen zu den ̂ e-
wohnliche» Alntßstu,w<n dei diesem Gerlchle einge.
>>he:i weidt l i .

St . Martin am !9. August l 6 5 i .
Nr. 3621.
A t t M e r k u n g . Bei der elften Feilbsetungblaa,.

sahunq ist kein Kauflustiger eischiei^n.
St . M^nin am 26. Leplemder »85l.

Der t. i. Bezirktzlichter:
^ d tt b <> s.

Z7"l2lÜ7'(lI Ar. 4650.
E b i l i.

Von dem k. k. Bezilk5ger,chie Wartenberg wt>d
hiemil betainrt gemacht:

Das l:0he k. t. iiant er r ich t zu Laibach dabe
mit ^rlaß vom 23. September d. I . , Z. 38l3,
oen Maiyi^s 81il-9N»in», von Ilr-l»«^« bei V«6, nls
irlsinmg /̂ u e.klältn beiunden, welchem sudm von
0.u, ge!ertigtt!l k< l. Be^rtsgelichle Her. M>nihauS
Hnbar l)l)N l1,-a»t^ als i^uralor aufgest«Ui worden lft.
' K. K. Bezntsge.lchc Wartenberg am 27. Sep

timber l 8 5 I . / , . . .
Der k. k. Bezirksnchler:

G. P e e r z .

ä. 1203. (1) Nr. 9577.
E d i c t .

Von dem gefertigten k, k. Bezirksgerichte wild
yiemn bekannt gemacht, daß das k, k. Laridesgl»
rich: zu itaibach den Matthäus Kramar von laull-
ni«s als blödsinnig zu c^laren Pfunden habt, wor>
nach man ihm diergenckis den Martin v^s»'«v^
von slcolslc» als öuralor beigegede» hat.

Laiback am 27. September l 8 5 l .

Z. 1202. (2) ' Nr. 3254.
E d i c t .

Von dem k.k. Bezirksgerichte l . 6lasse in Href,
f m wud bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen

des Franz Strach von Techabos, gegen Michael Kre»
dar von Moraizhberg, wegen schuldiger 230 fl. sammt
5 pCt. Zillscn, Klags- und Erecutionskosten, in die
öffentliche Versteigerung d/s dem Exequirten gehörig
gen, auf 401 st geschätzten, dem Grundbuche der vor-
maligen Herrschaft Thurn bei Gallenstein s„li Berg
Nr. l26 und 127 inliegenden Weingarten in Moraizh-
t)erg gcwilliget, und hiezu drei Termine, und zwar
auf den 30. October, 29 November und 22. Decem-
ber d. I , , jedesmal um 9 Uhr Vormittags vor die-
sem k. k. Bezirksgerichte mit dem Beisatze bestimmt
worden, daß, wenn diese weder dei der ersten, noch
zweiten Feill'ietungstagsatzung um den Schätzungs,
betrag oder darüber an Mann gebracht werden könn-
ten, selbe bei der dritten auchjunter dem Echätzungs.
betrage hintangegeben werden würden. Wo übrigens
den Kauflustige!» frei steht, die oicßfä'lliqcn Licita.
tionsvedmgnifse, wie auch die Schätzung in der dieß.
gerichtlichen Registratur ^u den gewöhnlichen Amts,
stunden einzusehen und Abschriften davon zu ver-
langen.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tressen am 21.
September 1851.

Z. 119«. (3) Nr. 2442.
E d i c t

zur (5 in be r u f u >lg der 3> e r l a s sc n s ch a f l s «
G l ä u b i g e r .

Vor dcn» k. k. Bezillsgerichte i „ Idria haben
alle Dieicnigen, welcke an die Verlaffensch^N des,
dm 5. Juni l85l uelstorbenen Grundbesitzers Franz
Slabe von Gorcck, alu Gläubiger eine Forderung zu
stellen haben, zur Anmettung und Barlhuung der-
selben den 6 October >85l ^u ei<ch<inen, oder bis
dahin ihr AnmeldunqKsslsuch schnftlich zu überreichen,
widnqens diesen Gläubigern an.die Hj er lassen Ichaft,
wenn sie durch hie Bezahlung der angemeldeien For-
derungen erschöpft würde, kein wei:c>el Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bez. Gericht Zdril, den 19. September »85».

Z. I I70. (3) N,. 3274.
E d i c t .

Vom k. k. Beziilögencble Reifnitz wird hiemit
beka'mi genncht: <̂ s sey mil Bescheile vom 28. August
I 8 5 l , N. <̂ . 3247, in die er^ulive Fnlbietuna, der,
dem ^o^ann Pakisch glhöligen, im vormals Herr«
sckaft Re,fi l ial Gllmdbuche «„li Uib. Zl,'l. 99^ />,
?I»ects. i)<r, 725 e>sä<e!:!ci!deü . ' ^ l i a'l, sammt G<»
Bauden 9ir, (5. 25, Mahl'nühlc mit 3 liä'ufem und
Sagemühle zu Soderschitsch, wegen dem Johann
Pelz aus Reifnitz schuldigen 303 fi. 4 kr. e. ». «.
gewilligt, und >,lll ^il'll'adme die l. Togfahrt auf
den 4. Dliover, die l l . auf ren 4 November, die
l l l . auf den 6 December 1851, jedesmal um die
«0. Fiühsiunde tm Orle Sodcrfchilsch mic dem Bei-
fatze .mgeordnet worden, daß diese iiiealital e>st bei
der l l l Tagfahrl auch unter dem Schatzungbwerlhe
pr. 2^08 fl. hintangegtdei, wecden wird.

Der Älundvuchstxlract, das Schätzungßprotocoll
und sje Bedingmsse köirrien hiergeiichis eingesehen
werdex.

K. k. Bez. Gericbt Reifnitz am 28. August 1351.

Z. l l 86 . (3) Nr. 8047.
E d i c t ,

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: Es habe
Franz Brayar von Saduvc, gegen Anton Brayar,
die Klage auf Ersltzung m,d Zuerkennung des E i .
geitthums der im Grundbuche der vormaligen Herr.
schaft Kaltenbrulin «ni> Urb. Nr. 251 vorkommen,
den Huve angebracht, worüber die Tagjatzung auf
den 2 4. December l. I , Vormittags 9 Uhr vor
diesem Gerichte angeordilet worden ist. Da dcr Auf'
enthalt des Geklagten, und dessen allfällige Erben
diesem Gerichte unbekannt ist, und da sil aus den
k. k. Ervlanden auch abwesend seyn könnten, so
wird ihnen dieses mit dem Beisätze eröffnet, daß
ihnen eln c.'n^sop ml :»< l„m auf ihre Gefahr und
Kosten in der Person des hterortigen AdvOtaten Dr
Rudolf aufgestellt wurde, mit welchem die anae^
brachte Rechtssache nach der für die k. k. Erblanoe
bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird. Dieselben werden daher durch die
öffentliche Ausschrist zu dem Ende erinnert, daß sie
allenfalls zu rechter Zeit felbst zu erscheinen. oder
dem bestimmten Vertreter ihre Ntchtsbehelfe an
Handen zu lassen, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam»
hast zu machen, und überhaupt in alle die rechtli-
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung d i e n < " " ! " ' .
den würden, widrigens sie sich sonst die aus threr
Verabsäumung «ntstehenden Folgen selbst delzumessen
haben werden. « . . . ,

K. K. Bezirksgericht Umgebung La.bachs am
23. August I 8 5 I .

Der k. e. Nezilksnchler:
H e i n r i ch e r.


